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I nform at ionsblat t  in KEMPTEN    Nord 

Verbesserungen im  Stadt teil 
Thingers. Es gibt  noch m an-

ches zu tun!  

/ red/  Vieles wurde in den letzten 10 
Jahren erreicht . Sportplätze, Bürger-
park, Thingersplatz, St raßensa-
nierung, m ehr Stunden für den 
Jugendt reff,  viele I nit iat iven 
laufen bei „ ikarus.thingers  
e.V.“  und anderes m ehr. Eine 
„Baustelle“ ist  geblieben:  Das 
Müllproblem  im  Stadt teil und 
den angrenzenden öffent lichen 
Flächen. 

Viele unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger wünschen sich 
m ehr Sauberkeit .  Im  Bürger-
park und auf dem  Kinderspiel-
platz sieht  es im mer wieder 
schlimm  aus. Der Thingersplatz 
m it  den angrenzenden Parkplätzen 
neben dem  Bürgert reff.  Der schöne 
Spazierweg am  Haldebuckel, die Flä-
chen um  den großen Sandrasenplatz 
Heiligkreuzer St r. ,  neben der Fa. Ede-
ka, auf und neben dem  Weg am 
Schwabelsberger Weiher, besonders in 
Höhe des Bachstelzenweges. Auch die 
Abfallverm eidung im  Gebiet  der Sozial-

gem einsame Lösungsansätze zu erar-
beiten. Bit te merken Sie sich diese 
Term ine im  Bürgert reff Thingers vor.  

bau lässt  zu wünschen übrig. Obwohl 
es genügend Papiercontainer gibt,  liegt 
der Dreck herum. Er wird oftm als acht -
los weggeworfen. Hundekot  bleibt  lie-
gen, obwohl genügend Behälter für die 
Tüten vorhanden sind. 
Wer sind die Dreckbären? Menschen 
aller Altersgruppen sind beteiligt.  Klei-
nere und größere Kinder und deren 
Eltern, die hier nicht  konsequent  er-
m ahnen und zu wenig Vorbild sind. 
Junge – leider auch anget runkene - 
Leute, die nur an sich selbst  und nicht 
an die Allgemeinheit  denken. Ältere 
Mitbürger, die zwar die schönen Sitz-
gelegenheiten genießen, aber ihren 
Schm utz liegen lassen. 

      Das alles m uss nicht  sein! 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
nur wenn wir gem einsam  dagegen et -
was tun, wird sich etwas ändern!  I m 
„ Ar bei t sk r eis St ad t t e i len t w ick lung 
Thingers“  wurde beschlossen,  das 
Problem  gemeinsam  anzupacken. Am 
7. und 21. Mai um  19.30 Uhr wird zu 
einem  „Runden Tisch“  eingeladen und 
u. a. m it  verantwort lichen Stellen, um 

Bild:  S. Dumreicher 

Thingers-Bürger wollen  
Sauberkeit  

/ red/  Eine I nit iat ive zur dauerhaften 
Verschönerung des Stadt teils. 
Dreckbären!  – Unter dieser Überschrift  
haben wir in der letzten Thingers–
Zeitung auf etwas hingewiesen, was 
uns allen m issfällt :  Der Müll auf öffent -
lichen Plätzen und Wegen. Mitglieder 
des „Arbeitskreises Stadt teilentwick-
lung Thingers“ , haben nun I deen zu-
sammengefasst , m it   denen sich hof-
fent lich etwas ändern wird. Gem ein-
sam  schaffen wir das!  

1 . Runder Tisch –  Sauberkeit  im  
Thingers 

Mit twoch, 7. Mai, 19.30 Uhr im  Bürger-
t reff,  Schwalbenweg 71 

Mitw irkende und Eingeladene sind: 

Mitbürgerinnen und Mitbürger im  
Stadt teil und angrenzenden Gebieten, 
Vert reter der vor Ort  wirkenden I nst i-
tut ionen und Gruppen z. B. Schulen, 
Kirchen, Haus-  und Grundstückseigen-
tümer, die Sozialbau, Sportvereine, 
ikarus.thingers e.V., Jugendzent rum , 
Vert reter der Stadtverwaltung, Stadt -
gärtnerei,  städt . Bauhof, Um weltam t , 
ZAK, Polizei in Kempten. 

2 . Runder Tisch und Folgetreffen 
m it  konkreten Maßnahm en  

Mit twoch, 21. Mai 19.30 Uhr im  Bür-
gert reff.   

Eine Veranstaltung des „Arbeitskreises 
Stadt teilentwicklung Thingers“.  
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Jetzt  schon vormerken  -    

Sam stag, 2 8 . Juni ab 12  Uhr  

feiern wir wieder im  Bürgerpark das 
Thingersfest . Die Vorbereitungen sind 
schon angelaufen. Es besteht  noch 
Gelegenheit  sich zu beteiligen. Vor-
führungen auf der Showbühne, inter-
nat ionale Essenstände, Kinderakt io-
nen? Meldungen bit te im  Bürgerbüro.  

Auf geht ’s zum Thingersfest  
2014 

Als ich mein Patenkind Evelin bekam , 
war sie sehr schüchtern und zurück-
haltend. Sie hat  kaum gesprochen. 
Das war auch ein Grund für ihre teils 
ungenügenden Leistungen im  Unter-
r icht . 

Eines Tages bat  m ich I hre Klassenleh-
rerin um  Hilfe. Sie m achte den Vor-
schlag, doch gemeinsam  m it  Evelin ein 
Referat  zu erarbeiten, um  dies vor der 
Klasse vorzut ragen. 
I ch hatte davor schon m it  Evelin einen 
Frühlingsspaziergang durch unseren 
Stadt teil gem acht, wobei wir Frühlings-
blumen in den Gärten und auf den 
Wiesen fotografierten. Diese best im m -
ten wir zuhause und fert igten im  An-
schluss Collagen an. So kam  ich auf 
die Idee, darüber m it  Evelin einen Vor-
t rag zu erarbeiten. Die Klassenlehrerin 
bat  m ich, m it  in den Unterricht  zu 
kom men, um  Evelin zu unterstützen. 
I ch war dann m it  im Klassenzimm er 
und stand hinter Evelin, während sie 
den Vort rag hielt .  Sie hat das dann 
ganz toll gemacht . Sogar die Mitschü-
ler haben geklatscht . Ich war auch 
ganz stolz,  noch dazu als ich hörte, 
dass Evelin dadurch ihre Note verbes-
sern konnte. Und das I -Tüpfelchen war 
dann noch, dass dies auf dem  Zeugnis 
vermerkt  war. Das spornte sowohl 
m ich als auch Evelin an, auf diesem 
Weg weiter zu machen. 

                                   Christa Prause 

Erlebnisbericht  einer  
Sprachpat in 

Bild:  Ch. Prause 

Neujahrsem pfang für die 
Kultur– und Sprachpaten im  

Bürgert reff 

Dieser Neujahrsem pfang ist  schon Tra-
dit ion. Kiym et   Akan, die Leiterin des 
Projektes, überraschte „ ihre“  Sprach-
paten wieder m it  selbstgekochten tür-
kischen Spezialitäten. Die Teilnehm er 
berichteten über ihre „Sternstunden“  
m it  den Patenkindern:  So fanden im 
vergangenen Jahr gem einsam e und 
individuelle Ausflüge stat t .  Die meisten 
Kinder konnten ihre schulischen Leis-
tungen verbessern. Geholfen wurde 
ihnen auch bei der Überwindung von 
Sprachbarrieren im  Unterricht . Der 
intensive Gedankenaustausch über die 
gem einsame Arbeit  war einer der 

wicht igen Program mpunkte. Für das 
neue Jahr wünschten sich die Paten 
neue „Lichtblicke“  für und m it  ihren 
Patenkindern. Ziele sind u. a. die Ver-
t rauensbasis weiter zu vert iefen, schu-
lische Leistungen zu verbessern und 
die Kultur ihrer neuen Heimat  noch 
besser kennen zu lernen. Übrigens:  
Viele Kinder warten darauf, ebenfalls 
von Sprachpaten bet reut  zu werden. 
    
              Christa Prause

Kindertheater „Kolum bus“  im  
Stadt theater Kem pten  

/ red/  Diesmal steht  das Stück „Der 
kleine Rit ter Trenk“  nach dem  Buch 
von Kirsten Boi auf dem  Spielplan. 20 
Kinder des Stadtteils proben inzwi-
schen fleißig m it  der Pfarrerin der 
Evang.–Luth. Markuskirche, Sonja von 
Kleist ,  Margret  Taghanli von 
„ ikarus.thingers e.V.“ und anderen 
Ehrenam t lichen.  
Voraussicht licher  Aufführungsterm in 
im  Rahm en der  Schu lt heat er t age 
Kempten:  Mit twoch, 4. Juni 2014 um  
17 Uhr im  Stadt theater.   

Jahreshauptversam mlung 
2014 des Vereins  

ikarus.thingers e.V. 
Dienstag, 1 3 . Mai um  

1 9 .3 0  Uhr im  Bürgert reff 
Thingers, Schwalbenweg 71 

/ red/  Alle Mitglieder des Vereins,  Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Freunde 
und interessierte Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen. 
(Die Mitglieder erhalten noch eine 
schrift liche Einladung)  

Wollen Sie sich engagieren oder haben 
Sie Anregungen? Bit te m elden Sie sich 
im  Bürgert reff!  

I hre Gedanken oder Erleb-
nisse in der Thingerszeitung 

Die Redakt ion der TZ hatte sich über 
eine kurze Erinnerungsgeschichte ei-
nes Lesers gefreut , die gerne in dieser 
Zeitung abgedruckt  wurde. Auch Sie 
könnten m it  einen persönlichen Bet rag 
zum  Gelingen einer der nächsten Aus-
gaben beit ragen. Gerne hilft  I hnen ein 
Mitarbeiter der Thingers-Zeitung da-
bei, wenn Sie dies wünschen.  
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PRO- AQUA  
Handelsvert retung 

                         
Gerhard Bachl  

Oberer Haldenweg 73 
 87439 Kempten 
Tel.:  0831- 97788   

Mobil: 0172- 8258358 
 

Mail: 
bachl@w asserfiltersauger.eu  

Der etw as andere Kunstunterr icht   

Am  Donnerstag, den 4.12.13 m achten 
sich rund 60 Schüler aus drei vierten 
Klassen der Nordschule auf den Weg in 
den Hofgartensaal der Residenz. Dort 
fand zum  wiederholten Mal die  Jah-
resausstellung des Berufsverbandes 
„Bildender Künst ler Schwaben“  stat t . 
Mit  Hilfe eines Such-  und Rätselheftes 
lernten die Kinder forschend und ent -
deckend zeitgenössische Kunst  ken-
nen.  

 

 

 

 

 

Vielfält ige Arbeitsauft räge ließen keine 
Langeweile aufkommen. Mit  Feuereifer 
waren die Mädchen und Buben bei der 
Suche und fanden am  Ende problem los 
den Lösungssatz der berühm ten Musi-
kerin Clara Schum ann:  

  KUNST I ST FÜR MICH DI E LUFT, I N 
DER I CH ATME“   

        

 

 

 

 

 

 

                               Gert rud Huber 

KUNST MACHT SCHULE    

Bilder :  Nordschule 

Die Schülerfirm a „Wuppies“  
kooperiert  neuerdings m it  
der Mit tagsbet reuung der 

Nordschule 

Die Schülerfirma der Tom-Mut ter-
Schule, die sich „Wuppies“  nennt , ver-
m ietet  seit  Januar 2014 ein Aquarium 
an die Mit tagsbet reuung der Nordschu-
le Kem pten, die in der Trägerschaft 
des Stadt jugendrings Kem pten liegt .  
I m  Aquarium  befinden sich neben den 
selbst getöpferten Höhlen aus Ton die 
gezüchteten Antennenwelse und Gup-
pys aus dem  hauseigenen Aquarium .  

Einm al pro Woche kom m t Herr Eberle, 
der Projekt leiter, um  m it  ein paar 
Schülern die verschiedenen Pflegeauf-
gaben zu übernehm en. Dazu gehört 
sowohl die Reinigung des Aquarium s 
als auch die Prüfung der Einstellungen.  
Beim   ersten Besuch lernten sich die 
Kinder der beiden Schulen (Tom  Mut-
terschule und Nordschule)  erst  einmal 
kennen.  Bei den weiteren Treffen 
führte uns die Schülerfirma in die Füt -
terung und Pflege der Fische ein. Seit -
dem  werden diese Dienste von den 
Schülern verantwortungsbewusst 
übernom men. 

I m  Vordergrund des Projekts steht  vor 
allem  der Prozess des gemeinsamen 
Erlebens und Handelns. Neben der Er-
weiterung der fachlichen Kenntnisse 
entwickeln die Kinder einen persönli-
chen Zugang durch forschendes Be-
obachten und Entdecken. Das Aquari-
um  hat  außerdem  eine beruhigende 
Wirkung und lädt  dazu ein, sich ge-
m üt lich davor niederzulassen.  
Es ist  ein gelungenes Projekt , auf des-
sen Fort führung wir uns freuen.  

                               Barbara Dempfle 

Bild:  Nordschule 

Alle Kinder verlassen das Schulgebäu-
de m it  Zwischenzeugnissen in den 
Schulranzen  und freuen sich auf das 
Wochenende. Die Müt ter eilen in die 
Schule, jedoch nicht  um  ihre Fragen 
zum  Zwischenzeugnis zu stellen, son-
dern um  sich an einer gemeinsamen 
Akt ion zu beteiligen.  

Am  Tag des Zwischenzeugnisses sowie 
am  Valent instag haben die Müt ter der 
Nordschule und der Mit telschule bei 
der Hofmühle gemeinsam  ihre landes-
typischen Gerichte zubereitet ,  um  die-
se dann in einem  Kochbuch zu veröf-
fent lichen. Neben dem  gemeinsamen 
Kartoffelschälen, Pilze klein hacken 
und Nüsschen backen, wurden alltägli-
che Themen besprochen, Erfahrungen 
ausgetauscht  und natürlich auch viel 
gelacht. Die Frauen haben ihre Tradit i-
onen aus Russland, Kasachstan und 
Ukraine m itgebracht  und tauschen sich 
darüber aus. Nach der Akt ion, an der 
sich unter der Leitung von Elena Fuhr-
m ann sechs Frauen engagierten, blieb 
die Erinnerung an einen angenehmen 
Nachm it tag m it  leckerem Essen und 
vor allem  gem einsam en Tun.   

                               Elena Fuhrmann 

Freitagnachmit tag!  

Bild:  E. Fuhrmann 

/ red/  Viele Kinder freuen sich schon 
auf diese Bastelstunde jeden Donners-
tag von 17.00 bis 18.30 Uhr. Andere 
können gerne dazu komm en. Nur bit te 
beachten:   

Das Mindestalter ist  4 Jahre!   

Kinder basteln m it   
Tat jana Rudi 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

Einzelschicksale aus unserer 
Mit te in Thingers  -  

die Geschichte der Familie 
Elzer aus Kasachstan 

Als die Redakt ion das Ehepaar Elzer 
bat, von ihrem  früheren Leben in Ka-
sachstan und dann von ihrer Ausreise 
nach Deutschland zu erzählen, wehr-
ten die beiden zuerst  einm al erschro-
cken ab:  „Was gibt  es da schon zu er-
zählen? Wir alle haben doch dasselbe 
erlebt , Not , Elend, Deportat ion, will-
kürliche Hinrichtungen. Wen interes-
siert  das schon?“  Erst  als wir versi-
cherten, dass wir uns glücklich schätz-
ten, sie als Zeitzeugen gefunden zu 
haben und ihre Geschichte für uns alle 
sehr wicht ig sei,  willigten sie ein. 

Falida und Rudolf  hat ten beide schon 
ihre Ehepartner verloren, als sie sich 
begegneten. Aber ihre Geschichte be-
ginnt  natürlich schon viel früher m it 
den Tragödien ihrer Fam ilien vor und 
während des 2. Weltkrieges. Rudolf 
lebte m it  seinen Eltern und drei Ge-
schwistern in der Ukraine, als 1941 die 
rote Armee den Vater verhaftete und 
in ein Arbeitslager bei Perm  im  Ural 
schickte. Dort  musste er schwerste 
Waldarbeiten verrichten. Kurze Zeit  
später wurde die Mut ter m it  den vier 
Kindern abgeholt.  Essen durften sie für 
drei Tage m itnehmen, sonst nichts. Sie 
fuhren etwa einen Monat lang im  Zug 
m it  vielen Wartetagen auf Abstellglei-
sen bis nach Kasachstan und kamen 
schließlich im  Dorf Novosolovka bei 
Gustanay an. Dort  arbeitete die Mutter 
in einer Kolchose unter ärm lichsten 
Bedingungen. Die Not  war so groß, 
dass sie, als ihr Mann 1944 nach sei-
ner Ent lassung und einem  Fußm arsch 
von über vier  Wochen endlich zu sei-
ner Fam ilie heim gekehrt  war, seinen 
sehnlichsten Wunsch nach einer Schei-
be Brot nicht  erfüllen konnte. Weil ein-
fach nichts zu essen da war, legte er 
sich hin und verstarb.  

Die Geschichte geht  w eiter: Rudolf 
heiratete seine erste Frau Jadwiga Ma-
ria. Sie hat ten vier Kinder, von denen 
eine Tochter schon als Kind st irbt.  Jad-
wiga Maria wird 1989 beerdigt . 

Falidas Fam ilie stam m t aus dem Kau-
kasus. I hr Vater wurde am  1.Januar 
1938 verhaftet  und im  Gefängnis er-
schossen. Seine fünf Brüder sind eben-
falls umgekommen. Zurück blieb Fali-
das Mut ter m it  ihren beiden kleinen 
Mädchen, die vier Monate und vier 
Jahre alt  waren. Die Mut ter war Rus-
sin, der Vater hingegen Deutscher. 
Deswegen durfte sie zu ihrer Mutter 
und ihrer Tante übersiedeln. Alle ande-
ren deutschen Fam ilienm itglieder, die 
bei den Sowjets auf Grund ihrer Her-
kunft  als „Faschisten“  galten, wurden 
über ganz Sibir ien verteilt .  Als Falida 
erwachsen war, zog sie nach Karagan-
da, um  dort  im  Bergwerk zu arbeiten. 
Sie wartete die elekt r ischen Loren, bei 
denen sie u.a. die Bat terien auflud. 
I hrer Heirat  folgte eine Schneiderin-
nenausbildung m it  anschließender Tä-
t igkeit  in einem  Schneideratelier. Nach 
dem  Tod ihres Mannes kehrte sie zu 
ihrer Mut ter und ihrer Schwester in 
den Kaukasus zurück. 

Hier beginnt  die gem einsam e Ge-
schichte von Rudolf und Falida . Sie 
heirateten im  Jahr 1989, dem  Jahr, als 
die Sowjetunion auseinander brach. 
Den Sowjet -Staat  gab es zwar nicht 
m ehr, es gab dennoch kaum  Arbeit , 
keine Bezahlung, keine Renten, keine 
Unterstützung. Lebensm it tel konnte 
m an plötzlich nur noch m it  Lebensm it -
telkarten bekommen. Nur weil die 
m eisten Dorfbewohner schon lange 
eine kleine Landwirtschaft neben ihrer 
sonst igen Arbeit  bet r ieben hat ten, 
konnten sie jetzt überleben. Falida 
schwärm t  noch heute von ihren fet ten 
Schweinen, ihren zwei Kühen, zwei 
Kälbern und ihren Hühnern und dazu 
von den dicken Kartoffeln und den r ie-
sigen Auberginen, die sie in ihrem  Gar-
ten ernten konnte.  

Der W eg in die neue Heim at: Den-
noch wussten sie, dass sie nicht  blei-
ben konnten, wenn sie nicht  m it dem 
Dorf untergehen wollten. Nach unend-
lichen bürokrat ischen Schwierigkeiten 
und jahrelangen Bem ühungen hat ten 
sie endlich die Papiere für die Ausreise 
erhalten und saßen 1996 im  Bus von 
Gustanay nach Frankfurt ,  zusam men 
m it  Rudolfs Tochter Lena und deren 
Fam ilie. Nach kurzen Zwischenstat io-
nen in Rastat t ,  Biberach und Tannheim 
bei Mem m ingen, kamen sie schließlich 
in Kempten an. Sie waren die ersten in 
ihrer Fam ilie, die die Auswanderung 
gewagt  hat ten. Von jetzt  an war Falida 
unerm üdlich tät ig, um  den Rest  der 
Fam ilie nachkomm en zu lassen. I m 
Jahr 2000 kamen dann der Bruder 
Eduard und die Schwägerin Olga m it 
drei Söhnen und deren Frauen und 
Kindern m it  insgesam t  15 Personen 
sowie die Schwester Ella m it  9 Perso-
nen nachgereist .  Jahrelang war Falida 
zwischen Kasachstan und Deutschland 
hin und her gependelt ,  hat te die Visa 
gebracht, dazu Kleidung und Medika-
m ente. Auch ist  sie für ihre Verwand-
ten zu den Behörden gegangen und 
hat  es geschafft ,  dass heute niem and 
m ehr von den Elzers in Novosolovka 
zurückgeblieben ist .  Bei ihren Besu-
chen hat te sie den unaufhaltsamen 
Niedergang ihres Dorfes m iterlebt . 
Dieser große Ort, in dem  Russen, 
Deutsche, Tartaren und Kasaken ein-
t rächt ig m iteinander gelebt  hat ten, 
gibt  es heue nicht  mehr. Die Ziegel-
häuser sind abgerissen und als Bau-
m aterial anderswo verwendet  worden. 
Kindergarten, Klub, und Mühle sind 
zerstört .  
Ein großer Teil der  Fam ilie lebt  nun 
hier  in Thingers.  Wenn man bei der 
Fam ilie Elzer aus dem  Fenster schaut , 
sieht  m an gegenüber die Wohnung des 
Sohnes Eduard, der dort  m it  Frau und 
drei Söhnen lebt. Ein Stück weiter 
wohnt  ein Neffe m it  Fam ilie und noch 
ein Stück weiter die Fam ilie eines Bru-
ders. Alle haben gute Arbeitsplätze 
gefunden. Sie sind tücht ig und erfolg-
reich. Vor allem  aber froh und dankbar 
in Kem pten angekom men und willkom -
m en zu sein. 
                                     Gisela Hofer        

Meine Heim at  ist :   

wo m eine Familie lebt  
wo ich angenom men bin 

wo ich Freunde fand 
wo ich wirklich leben darf 

W o ist  I hre Heim at?  
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Die russische Seele 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
in einer  Ausgabe der  „ Thingers-
Zeitung“  von Anfang dieses Jahres bit -
ten Sie um  Beit räge zum  Them a  

              „Russische Seele“ . 
Darum  m öchte ich Ihnen von einer 
Begebenheit  erzählen, die m ir für im -
m er unvergessen bleibt :  

I ch war von 1941 bis 1945 Soldat  in 
Russland, hat te aber das Glück, auf-
g r u n d  m e i n e s  B e r u f e s  ( K f z -
Mechaniker)  nicht  an Kampfhandlun-
gen teilnehmen zu m üssen. 

Bei Nacht  und starkem  Schneesturm 
hat te ich beim  Rückm arsch meine Ein-
heit  verloren. Ich beschloss daher, die 
bit terkalte Nacht  in einer einsamen 
Kate zu verbringen. Als ich die Tür 
m eines LKWs gleichzeit ig wie m ein 
Beifahrer  öffnete,  r iss der  starke 
Sturm  m eine Handschuhe fort .  

Ein altes russisches Müt terchen, das 
die Kate allein bewohnte, hatte dies 
offensicht lich bemerkt , denn sie blieb 
die ganze Nacht  wach und st r ickte. I n 
der Früh hat te sie für m ich ein paar 
Handschuhe fert ig gest r ickt .  Für m ich, 
einen Feind!  
Das alte Müt terchen habe ich nie ver-
gessen. 

Mit  freundlichen Grüßen 

Josef Schatz (92 Jahre)  -  Thingers 

Der Cafet reff ist  unter neuer 
Leitung 

Ein gem üt licher Nachmit tag 
für Sie und I hre Bekannten  

/ red/  Theresia Dechent und Hat ice Er-
kam a laden Sie gerne ein, am  offenen 
Kaffeet reff an jedem  2. und 4. Don-
nerstagnachm it tag von 14.00  -  16.00 
Uhr im  Bürgert reff teilzunehmen. Ge-
boten werden verschiedene Akt ionen 
z.B. jetzt  vor Ostern Ostereier färben, 
st r icken, häkeln,  Bret tspiele am  Tisch 
u. a. m ehr. Aber auch andere Vor-
schläge werden gerne angenom men. 
Kom men Sie doch einfach m al vorbei – 
unabhängig von Alter und Geschlecht !  

Spitzwegerich, die Arznei-
pflanze des Jahres 2014 

I m  Frühling beobachte ich m it  Begeis-
terung, welche Pflanzen in diesem  Jahr 
in unserem  Garten wachsen. I ch habe 
einmal gelesen, dass in der Umgebung 
eines Hauses alle Heilpflanzen wach-
sen,  die die Bewohner dieses Hauses 
gebrauchen. Der Gedanke mag einem 
etwas magisch oder esoterisch vor-
kom men, aber er hat  sich in m ir fest -
gesetzt und ich bet rachte seitdem  die 
Pflanzen um  unser Haus etwas achtsa-
m er. 

I n großen Mengen wächst  bei uns zum 
Beispiel der Spitzwegerich, der m ich 
schon in der Jugend fasziniert  hat te, 
vor allem  als ich hörte, wie ihn die 
Leute nutzten. Mich schauderte bei 
dem  Gedanken, dass Pat ienten zerrie-
bene Blätter vom Spitzwegerich bei 
Verletzungen und Blasen einfach auf 
die Wunden legen ohne weitere hygie-
nische Maßnahm en zu t reffen. I ch 
konnte das einfach nicht  glauben, aber 
es funkt ionierte tatsächlich. 

I nzwischen weiß man, dass Spitzwege-
rich ein natürliches Ant ibiot ikum , das 
Aucubin, enthält ,  welches wahrschein-
lich auch die Erklärung dafür ist,  dass 
Spitzwegerichsaft  nicht  schim melt .  Da 
Spitzwegerich vor allem  ein gutes Hus-
ten-  und Bronchialm it tel ist ,  weil er 
Schleim stoffe, Gerbstoffe, Kieselsäure, 
Saponine enthält  und deshalb schleim -
lösend und auswurffördernd wirkt ,  da-
zu noch dieses natürliche Ant ibiot ikum 
beinhaltet ,  m ache ich seit  einigen Jah-

ren einen sogenannten Erdsirup. Dazu 
samm le ich die Blät ter, zerschneide 
sie, lege sie in Lagen m it  Zucker ver-
m ischt  in ein Glas und vergrabe dieses 
Glas für 3 Monate im  Garten. Dann 
wird die Masse ausgepresst. I ch koche 
den Saft  noch einmal auf, obwohl da-
bei wahrscheinlich die ant ibiot ischen 
Stoffe zerstört  werden -  und fert ig ist 
der Sirup, der  m ir heuer im Februar 
bei einer schweren Bronchit is überra-
schend gut  half.  

Spitzwegerich ist  auch ein gutes Ent -
schlackungsm it tel und m an verwendet 
ihn in einer Frühjahrs-Teekur zusam -
m en m it  Brennnessel, Löwenzahn, 
Schafgarbe und Pfefferm inz. Außer der 
Schafgarbe wachsen alle anderen 
Pflanzen in großen Mengen in m einem 
Garten, scheine ich also alle zu 
gebrauchen. I ch frage m ich nur, wel-
chen Sinn es hat , dass die Akelei bei 
m ir ebenfalls so wuchert,  die ja keine 
Heilpflanze ist  - vielleicht nur um  m ein 
Herz zu erfreuen.  
                            Gisela Hofer 

Bild:  Internet  

I nternetauft rit t  – 
www.ikarus- thingers.de 

/ red/  Haben Sie den Verein schon ein-
m al im  I nternet  besucht? –  Dort  fin-
den sie kurze I nformat ionen über den 
Gesam tverein oder die einzelnen Ab-
teilungen. Die unterschiedlichen Grup-
pen werden dort  beschrieben, um I hr 
I nteresse dafür zu wecken. Aktuelle 
Ereignisse sind angekündigt. Auch Kar-
tenbestellungen für die nächsten Ver-
anstaltungen, z. B. den Jazz-Frühling 
sind auf diesem  Wege online zu tät i-
gen.  

Ostereier-Suchen 
für  alle Kinder 

am  Ostermontag, 
21. Apr il 2014 um  13: 00 Uhr 
Treffpunkt :  Jugendzent rum  

im  Bürgerpark Thingers 
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Jazzfrühling – im Bürger-
t reff Thingers 

Die „Argen–River–Band“  ist  
wieder dabei.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Jazzfrühling in Kempten ist  schon 
lange zur Tradit ion geworden. ika-
rus.thingers e.V. ist  natürlich wieder 
im  Program m. Am  erfolgreichen Jazz-
Frühschoppen im  letzen Jahr knüpft 
der Verein an. Term in:  Donnerstag, 
1 . Mai um  1 1 .0 0  Uhr. Eint r it t :   12.00 
€ incl. Vorverkaufsgeb. € 2.00". Karten-
vorverkauf im  Bürgert reff Thingers, 
Schwalbenweg 71, Tel.0831–51249 27 
Die Argen–River–Band hat  sich dem 

t radit ionellen „Bluegrass“  verschrie-
ben. Mit  Gitarre, Geige, Banjo, Mando-
line und Bass ent führt  sie die Zuhörer 
in die Landschaft  Kentuckys in den 
Vereinigten Staaten. Hier im  Allgäu ist 
die Argen–River–Band die einzige 
Gruppe, die m it  dieser Art  der Musik 
live zu hören ist .  Die große Fange-
m einde und alle anderen Gäste freuen 
sich auf den unterhaltsamen Vorm it -
tag.  

Herzlich willkom men im  
Cafe -  Bistro W aikiki  
am  Thingersplatz in Kempten 
Öffnungszeiten:   
täglich von 11.00 -  14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 
Dienstag ist  Ruhetag 

                           
 
 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
 

     Dr. me d. A. Tra tzmülle r                      Dr. me d. de nt. 

     Fa c hä rztin für                     Fra nk Tra tzmülle r 

     Allg e me inm e dizin                    Za hna rzt 
 
 
                                                      
 

                   Da nzig e r Str. 1 

                   87439 Ke mpte n          

 
  

     Te l. 0831-9 10 11                 Te l. 0831-9 35 21 

  

 

  

Thingers hat  eine neue  
Jugendgruppe 

Seit  Anfang Februar t reffen wir uns 
jede Woche. Wir sind Jugendliche zwi-
schen 12-15 Jahren. Wir machen uns 
Gedanken über Freundschaft,  wie kön-
nen wir Vorurteile abbauen oder Kon-
flikte überwinden. Die Gesellschaft 
sieht  dieses Alter als eher problem a-
t isch an. I n unserer Jugendgruppe wol-
len wir in Gesprächen erfahren, dass 
Jugendliche einen besonderen Sinn für 
Gerecht igkeit  entwickeln und m it  Eifer 
ihr  Wissen z. B. über das Leben, das 
Universum u.a. Wissensbereiche er-
weitern m öchten. I n der Gruppe geht 
es nicht nur ums Reden, sondern auch 
um s Handeln.  
I n der Jugendgruppe überlegen sich 
die Jugendlichen selbst , was sie posit iv 
in ihrer Nachbarschaft  beit ragen kön-
nen. Sie führen selbstständig Projekte 
aus, wie z. B. Kinderbet reuung oder 
Verschönerung von Spielplätzen.  

Die Gruppenstunde besteht aus drei 
Teilen  

1. Beschäft igung m it  Texten und Ge-
schichten, anhand derer die Jugendli-
chen ihr Leben reflekt ieren können.  

2.Freizeitbeschäft igung:  sport liche und 
künst lerische Akt ivitäten  
3. gemeinsam e Projekte in der Nach-
barschaft   

Die Gruppe wird von älteren Jugendli-
chen unterstützt .   
Ein Motto ist  z. B. „Lasst jeden Morgen 
besser sein, als den Abend davor.“   

Wenn Du Lust hast neue Fähigkeiten in 
Dir zu entdecken und Dich m it  anderen 
Jugendlichen zu t reffen:  Kom m  vorbei!   

Wir freuen uns!   

Wo:  Bürgert reff  

Wann:  montags von 15 Uhr – 17 Uhr  

Veranstalter:  ikarus.thingers e.V. 
Kontakt :  Manuela Tänzer, Tel. 
0831/ 94747 oder im  Bürgert reff-Büro 
– Ruth Haupt  — Tel. 51249 27  
Trau Dich!  Kom m  am  Montag einfach 
vorbei.  

                            Manuela Tänzer  

Bild:  M. Tänzer 

Ein Neubürger m acht   
Schwierigkeiten 

Sehr unterschiedliche Wohnungssu-
chende ziehen im  Stadt teil Thingers 
ein. Sie sind willkom men und fühlen 
sich in den Wohnungen und der Umge-
bung hoffent lich bald wohl. Andere 
helfen ihnen, sich dabei zurecht  zu 
finden.  

Ein besonderer Neuzugang lebt  schon 
ein paar Jahre im  und am kleinen Wei-
her am  Schwalbenweg. Gemeint  ist 
der Biber. Seine Gewohnheiten zur 
Beschaffung der ausschließlichen 
pflanzlichen Ernährung sind unüber-
sehbar. Er m öchte eben unbedingt  die 
dünneren Zweige und Äste der Bäum e 
fressen.  

Die „Natur – und Um weltschutzgruppe 
im  Kemptener Norden, Agenda 21“  hat 
kürzlich einige der Bäum e neben dem 
Weiher vor dem  großen Nager ge-
schützt.  Eisendrahtgeflecht  in Biberhö-
he wurde gezielt  an et lichen Stäm men 
angebracht. Diese Bäume sind jetzt 
gesichert .  

Bild:  W. Oberndorfer  
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

Schreib deine eigene  
Geschichte 

Selber Journalist  sein, eigene Inter-
views führen, interessante Themen 
und Ereignisse aus der eigenen Le-
benswelt  beleuchten und in eigener 
Sprache darstellen, hinter die Kulissen 
schauen, den eigenen I nteressen einen 
Raum  geben, sich m it  Layouts be-
schäft igen,  Sponsoren akquir ieren, 
kurzum :  eine eigene Zeitschrift  m it  
selbst  gewählten I nhalten erstellen – 
das soll ab Anfang März im  Jugend-
zent rum  Thingers möglich werden.  

Das klassische Medium  Zeitung verliert  
bedauerlicherweise durch verschiedene 
Faktoren zunehm end an Bedeutung. 
Wie allgemein bekannt  und offensicht -
lich, ist  das Internet  für viele zu einem 
festen Bestandteil des Alltags gewor-
den, auch und vor allem  als Bezugs-
quelle für Nachrichten und als I nfor-
m at ionsquelle zur eigenen I nteres-
sensbildung. Prinzipiell ist  das nicht 
verkehrt ;  sich bilden kann ja nun 
nichts schlechtes sein. Mit  Zeitungen 
und Zeitschriften hingegen können 
Jugendliche heute nicht  mehr viel an-
fangen – entweder sind sie ihnen zu 
teuer, zu „ t rocken“  oder sie behandeln 
nicht  die Themen, die sie ganz persön-
lich interessieren und bet reffen. Exem -
plarisch kann man dies am  Rückgang 
der Verkaufszahlen einer bekannten 
Jugendzeitschrift  beobachten, welche 
die Mathestunden vieler Schülerinnen 
und Schüler unter der Schulbank doch 
wenigstens ein igerm aßen ert räglich 
m achte und auch am  Nachm it tag für 
reichlich Gesprächsstoff sorgte. Doch 
das ist  schon längst  Geschichte. Die 
heut igen Schülerinnen und Schüler 
bevorzugen dann lieber die digitale 
Variante der Ablenkung. Die Frage ist 
doch:  warum  nicht  m al selber die Zü-
gel in die Hand nehmen und eine eige-
ne Zeitschrift  erstellen, deren I nhalte 
einen selber interessieren und nicht 
vermeint lich interessieren soll? Und 
zwar von Anfang an!  Ein eigenes Pro-
dukt , auf das m an stolz sein kann!  Ein 

Produkt , das im  Team  entstanden und 
greifbar ist !   
Mit  den Jugendlichen der Mit telschule 
an der Hofmühle – alltägliche Bil-
dungsstät te vieler der Kinder und Ju-
gendlicher aus dem Thingers – und 
den interessierten Jugendlichen aus 
dem  Stadt teil soll in wöchent lichen 
Redakt ionssitzungen ein kleines Meis-
terwerk in Eigenregie, aber m it Hilfe 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Jugendzent rum s, entstehen. Das 
Konzept  ist  dabei noch offen – jeder 
soll seine Ideen und Vorschläge ein-
bringen können. Durch Absprachen m it 
dem  bereits erfolgreichen Jugendradio 
hinsicht lich Themen, I nterviews und 
Berichterstat tung können dann die 
Sinne m it  Beit rägen der Jugendlichen 
betört  werden;  wenigstens das Hören, 
Sehen und Riechen (der druckfr ischen 
Zeitschrift ) .   

Wir freuen uns auf viele kreat ive junge 
Menschen, die Lust  haben ein kleines 
Stück ihrer Jugendkultur m it  zu gestal-
ten!  Die Redakt ionssitzung findet  zum 
ersten Mal am  Donnerstag 13.03.2014 
im  Jugendzent rum  Thingers stat t . 

/ red/  Der Pfarrgem einderat  ist  ein 
zent rales Grem ium  der  röm .–kath. 
Kirche auf lokaler Ebene. I n vielfält i-
gen Aufgabenbereichen sorgen diese 
gewählten Ehrenam t lichen dafür, dass 
das Miteinander im  Sinne Jesu Christ i 
in der Nähe zu Menschen lebendig 
bleibt .   

Ob bei der Arbeit  m it  den Kindern und 
Jugendlichen, in verschiedenen Ar-
beitskreisen, bei der Bet reuung der 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
im  Pastoralrat  der Pfarreingem ein-
schaft  Kempten West , u. a. mehr wir-
ken sie m it .   

Die gemeinsamen Beratungen m it  Pfr. 
Rupert  Ebbers waren und bleiben eine 
erfolgreiche Grundlage für das rege 
Gemeindeleben in unserem  Stadt teil.  
Das Redeakt ionsteam  wünscht  dem 
Grem ium  und der ganzen Pfarrgem ein-
de Got tes Segen. 

Neuer Pfarrgem einderat  in 

St . Hedwig  
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Bio-Gär t nerei 
 

Chr ist ian Her b 
   

 Blumen und Kr äut er  
Rar it ät en 

 
 

 
 

 

Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049- (0)831-93331  

 

www.Bio-Kraeut er .de 
 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.00 Bianka Mues 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag  10.00 -  12.00 Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Leseecke für  Kinder  Bürgert reff  Dienstag  15.30 -  17.30 Margret Tag-
hanli 

Tischtennis/ Schach  

für  Kinder  
Bürgert reff  

Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat   16.00 -  17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  jed. 2. +  4. Don-
nerstag im  Mo. 14.00 -  16.00 

Hat ice Erkama 
Theresia De-
chent  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche/ Bürger t reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Schach Bürgert reff  Freitag 16.00 -  18.00 Herr  Schrot t  

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

I m pressum :   

Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Redakt ion 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Kasse 

Kontakt / He rausgeber 

Got t fr ied Feichter 1. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5203862 
Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 
 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Do:  09.00 -  11.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    
    Leitung:  Ruth Haupt  
    
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 
    

Schwalbenweg 71, Kempten 
E-Mail:  staddteilbüro@thingers.de 

    


